
Wir danken folgenden Organisationen:

Was wäre unsere Region ohne die 

Bilateralen Verträge?

EuroAirportBasel-Mulhouse-Freiburg



Wir danken folgenden Organisationen:

Eröffnung und Begrüssung
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Wir danken folgenden Organisationen:

Begrüssung des Gastgebers
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Werner M. Parini

Direktor ad interim, Leiter Departement Passagierterminal

EuroAirport Basel-Mulhouse-Freiburg



Wir danken folgenden Organisationen:

Die Bilateralen Verträge und ihre 

Bedeutung
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Wir danken folgenden Organisationen:

Die Bilateralen I ðPersonenfreizügigkeit und MEI

È 9.2.2014: Annahme der Initiative «Gegen die Masseneinwanderung» 

mit 50,3 % Ja-Stimmen und der Mehrheit der Stände: FZA ist innert 

3 Jahren neu zu verhandeln.

È Der neue Verfassungsartikel 121a ist nicht mit dem Freizügigkeits-

abkommen FZAder EU vereinbar.

È Bei einer allfälligen Kündigung des FZA droht die Aktivierung der 

Guillotine-Klausel: auch die anderen Abkommen der Bilateralen I

würden hinfällig. 
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Wir danken folgenden Organisationen:

Die wichtigsten bilateralen Abkommen Schweiz-EU

1972 Freihandel von Industrieprodukten

55 % der CH-Exporte (114 Mrd. CHF) und 73 % der Importe (131 Mrd. CHF)

1989 Versicherungen

gleichberechtigte Niederlassungsfreiheit für Versicherungsgesellschaft mit

47õ832 Beschªftigten in der Schweiz und 69õ236 im Ausland (2014)

1990 Zollerleichterungen und Zollsicherheit
¿ber 20õ000 Lastwagen ¿berqueren tªglich die Schweizer Grenze

üBedeutung: Gegenseitiger Marktzugang
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Quelle: Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten EDA, Direktion für europäische Angelegenheiten DEA, Juni 2015



Wir danken folgenden Organisationen:

1. Die Bilateralen I (1999)

1. Personenfreizügigkeit

2. Technische Handelshemmnisse

3. Öffentliches Beschaffungswesen

4. Landwirtschaft

5. Forschung

6. Luftverkehr

7. Landverkehr

ü Bedeutung: Erleichterter Zugang zu den Arbeits-, 

Waren- und Dienstleistungsmärkten
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Wir danken folgenden Organisationen:

1. Die Bilateralen II (2004)

1. Schengen/Dublin

2. Zinsbesteuerung

3. Betrugsbekämpfung

4. Landwirtschaft. Verarbeitungsprodukte

5. MEDIA

6. Umwelt

7. Statistik

8. Ruhegehälter

9. Bildung, Berufsbildung, Jugend

ü Bedeutung: politische Zusammenarbeit, verbesserte  

wirtschaftliche Rahmenbedingungen
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Wir danken folgenden Organisationen:

Personenfreizügigkeit und Grenzgänger

È Was sind Ursachen, die zur Annahme der MEI geführt  

haben?

È Können wir auf die Personenfreizügigkeit und somit auf 

qualifizierte Fachkräften verzichten? Was wären die 

Auswirkungen auf unsere Region?

È Dürfen wir den Verlust der Bilateralen I in Kauf nehmen?
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Wir danken folgenden Organisationen:

10Barbara  Gutzwiller, Direktorin Arbeitgeberverband Basel25.08.2015

Einleitung zur Thematik

Barbara Gutzwiller

Direktorin

Arbeitgeberverband Basel



Wir danken folgenden Organisationen:

Die Bilateralen é

È leisten bedeutenden Wachstumsbeitrag

È dämpfen Produktionskosten 

üZuwanderung eigenständig steuern, aber 

bilateralen Weg unbedingt sichern! 
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Wir danken folgenden Organisationen:

Ĕ Vorschlag Bundesrat = falscher Weg

Ĕ Wichtig: Massvolle Umsetzung

Ĕ Verfassungsauftrag = Wirtschaftliche  

Interessen berücksichtigen!
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Wir danken folgenden Organisationen:

Vorteile des Schutzklausel-Systems

Èjährlich festzulegende Obergrenze

ÈFlexibilität vorhanden

Èkein Novum für EU

üunnötige Bürokratie verhindern!
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Wir danken folgenden Organisationen:

Grenzgänger

È Rund 65õ000 in Region Nordwestschweiz

È hohe wirtschaftliche Bedeutung

ügesonderte Lösung notwendig!
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Wir danken folgenden Organisationen:

Dr. Henri Gétaz

Botschafter, Direktor der Direktion für

europäische Angelegenheiten im EDA
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Keynotespeech



Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten EDA

Direktion für europäische Angelegenheiten DEA

Geregeltes Verhältnis zur EU 

ist wichtig für die Schweiz 

und ihre Wirtschaft

Botschafter Henri Gétaz, Direktor der Direktion für 

europäische Angelegenheiten (DEA)

25. August 2015 / metrobasel



Geregeltes Verhältnis zur EU ist wichtig für die Schweiz und ihre Wirtschaft, 25. August 2015

© Direktion für europäische Angelegenheiten DEA
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Die Schweiz in der Mitte Europas

EU-28

EWR

EU-Beitrittskandidaten

© EDA, STS KMZ-Geodienste



Geregeltes Verhältnis zur EU ist wichtig für die Schweiz und ihre Wirtschaft, 25. August 2015
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Aussenhandel mit Nachbarländern 2014 

(Mrd. CHF)
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Geregeltes Verhältnis zur EU ist wichtig für die Schweiz und ihre Wirtschaft, 25. August 2015
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Aussenhandel der Schweiz mit 

Nachbarregionen 2013 (in Mio. CHF) 
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Geregeltes Verhältnis zur EU ist wichtig für die Schweiz und ihre Wirtschaft, 25. August 2015
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Ausländische Grenzgänger 

(1. Quartal 2015, total: 290ó410)
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